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Berlin. In der Villa des Rent-
ners Martin Levy brach ein Feuer
aus. vermuthlich dadurch, daß Levy
«in Licht umwarf od«r ein Streich-
holz in der Nacht anzündete. Levy

konnte nur mit großer Mühe, mit
Brandwunden über und über bedeckt,

gerettet werden. Dem Edelstein-
händler Widmann wurden in der

Nacht aus seinem Geldschrank in sei-
ner Wohnung in der Griinstraße
Schmucksachen und Steine im Werthe
von 50,000 Mark gestohlen. Ein
alter Schwindler, der auch in Berlin
wiederholt Gastrollen gegeben hat,
wird jetzt wieder von mehreren Be-
hörden gesucht. Es ist ein 42 Jahre
alter, aus Stockholm gebürtiger Buch-
halter Gustav Laurenzius Hellström,
der schon vor 20 Jahren einmal in

'Bertin auftrat. Im Thiergarten

erschossen hat sich in der Nacht ein

unbekannter junger Mann von etwa
25 Jahren. Eine Bleistiftnotiz, die
man bei ihm fand, lautet: Dr. Wal-
ter Heilborn, Frankfurt a. 0.. Ho-
henzollernstr. 6. Die Sehnsucht
nach der Heimath hat die 53 Jahre
alte Tischlerfrau Florentine Trau-
gott aus der Beusselstraße 61 in den

Tod getrieben. Das Ehepaar kam
im August vorigen Jahres mit einem
angenommenen Kinde von vier Jah-
ren aus Bromberg nach Berlin, weil
der Mann hier eine gute Stellung ge-
funden hatte. Frau Traugott ver-
suchte wiederholt ihren Mann zur
Rückkehr nach Bromberg zu bewegen,
er lehnte es jedoch stets ab, weil er die
gute Beschäftigung nicht wieder auf-
geben wollte. Vor Sehnsucht ver-
zweifelnd, legte die Frau Hand an

sich. Ein Doppel-Selbstmord wird
aus der Stolpischen Straße No. 48
gemeldet. Dort haben sich die 65
Jahre alte Hebamme Wilhelmine Ma-
witz. geborene Kliewert, und deren
37 Jahre alte Tochter Agnes mit
Leuchtgas vergiftet.

Ca lau. In Lugt wurde dieser
Tage der Eigenthümer August Win-
zer von Jagdpächtern beim Wildern
ertappt. Man verfolgte ihn bis nach
seiner Wohnung. Dort versteckte er
sich auf dem Boden und versuchte sich
mit einem Taschenmesser die Puls-
adern und die Kehle zu durchschnei-
den. Vor Schmerzen sprang der
Schwerverletzte zum Bodenfenster hin-
aus. Seine Angehörigen brachten ihn
in das Krankenhaus zu Alt-Döbern.

Dt. Eyl a u. Ein Baumstamm
kam ins Rollen und fiel dem Arbei-
ter Max Woyziekowski aus Karasch
so unglücklich auf den Kopf, daß er
lautlos zusammenbrach. Der schnell
herbeigerufene Arzt konnte nur noch
den bereits eingetretenen Tod fest-

stellen.
Gumbinnen. In der Nacht

brach in der Wollspinnerei des Herrn
Brückner in der Tilsiter Straße auf
bisher unaufgeklärte Weise Feuer aus.
Das Fabrikgebäude wurde bis auf
die Grundgebäude eingeäschert.

Kranpischken. Der Besitzer-
sohn Brandt in Schönwiese hat sei-
nem Leben durch Erhängen ein End«

Neidenburg. Die Strafkam-
mer verurtheilte den vom Amte
suspendirten Stadtsekretär Milbradt
von hier wegen Beiseiteschaffung amt-
licher Urkunden zu drei Monaten Ge-
fängniß.

Wischwill. Es wurde der Ver-
ladebeamte Bransch vom hiesigen Sä-
gewerk erschossen ausgesunden. Ob
«s sich um Selbstmord oder ein Ver-
brechen handelt, ist noch nicht sestge-

fiellt.
Provinz MeNpreuhen.

Dan zig. Auf eine 25jährige
Zugehörigkeit zum Vorstande der hie-
sigen Schneiderinnung tonnte der

zweite Obermeister, Herr Schneider-
meister Karp. am 20. Januar zurück-
blicken. Der 26jährige Schlosser
Adolf Schilling wurde von einem ihm
angeblich unbekannten Mann vor ei-
ner Restauration am Kassubischen
Markt mit einem Bierglase am Kopf

schwer verletzt.
Elbing. Dem Amts- und Ge-

meindevorsteher Bartel Mehrmann zu
Zeyersniederkampen im Landkreise
Elbing ist das Kreuz des Allg. Eh-

renzeichens verliehen worden.
Graudenz. Der Landgerichts-

rath Dr. Springer in Jnsterburg ist
zum 1. Februar 1911 zum Landge-
richtsdirektor bei dem Landgericht in

Graudenz ernannt worden.
Könitz. Kürzlich hat sich der 19-

jährige Kommis Arthur Knorr, der
bei dem Kaufmann Riedel beschäf-
tigt ist, beim Spielen mit einem Re-
volver erschossen. Der Schuß traf
die Schläft und hatte den sofortigen
Tod zur Folge.

Marienburg. Durch Erschie-
ßen machte der etwa 27jährige Schlof-
fergeselle Gustav Fiedler in Sandhof
feinem Leben ein Ende.

Neustadt. Hier brach in der
Schneidemühle auf dem MarkowSki-
schen Holzhof in der Lauenburger
Straße Feuer aus. Das Maschinen-
haus stand in Flammen und obgleich
die Feuerwehr bald zur Stelle war,
konnte ein Niederbrennen desselben

Greifswald. Der 19 Jahr«
alte Andreas Michalczyk schoß sich
mit einem Revolver in die rechti
Silase. Sehr schwer verletzt würd«

!er nzch dem städtischen Krankenhause
Der Grund der That soll

Willi des Kutschers Klahr.

Hörden von Berlin und den nördlichen
Bororten eifrig beschäftigt. Nach den
neuen Feststellungen handelt es sich
um einen regelrechten Raubmord.

Kiel. Als das Schulschiff
abging, stürzte der Maschinenbauer
Zöllmer vom Fallreep in's Wasser,
schlug mit dem Kopfe hart auf und
sank bewußtlos in die Tiefe.

Altona. Der Arbeiter Quell
stürzte in der Schauenburger Straße

Buchholz. Als das Ehepaar

einer Hochzeit zurückkehrte, fand man

sen, aus dem Sekretär fehlten 1400
Mark und die Sparkassenbücher. Auf
dem Hausboden lag gefesselt der junge
Geselle, der leise wimmerte. Gen-
darm Heß überführte den Gesellen,
der einen Einbruch singirt hatte. Die
1400 Mark fand man hinter einem
Dachsparren versteckt vor, die Spar-

kassenbücher hatte der Bursche ver-

Glückstadt. In der Nacht
brannte die Windmühle des Mühlen-
besitzers Engelbrecht am Altendeich
völlig nieder.

Hirschberg. In Glausnitz

den Preis von 420 Mark pro Mor-
gen.

Neisse. Der Kupferschmied Vik-
tor Powalla wurde im Stadtpark

Wohlau. Es ereignete sich hier
ein beklagenswerther Unglücksfall, der

Posen. Auf eine 25jährige
Thätigkeit als ordentlicher Professor
an der Universität Breslau kann der

stituts Geh. Med.-Rath Dr. Wilhelm

cken suchte, waren die Brandwunden
so schwer, daß der Verletzte nach 18
qualvollen Stunden den Geist auf-
goß h s i B dSt 112

fen. Er war sofort todt.
Halle. Der Kreisdeputirte Dr.

Neubauer verkaufte sein Rittergui
Krossigk im Saarkreise für 1,50,650,-
000 Mark an den Rittergutsbesitzer
Dippe in Morl bei Halle.

Kroppinsted t. Hier ist der

älteste Einwohner unseres Ortes zur
Postvcrwalter a. D. Wilhelm Weihe,

nes 93. Lebensjahres gestorben war.
Merseburg. Der Oberlehrer

am Goethe-Gymnasium in Frankfurt
a. M, Professor Dr. Ziehen, ist

Mühle ein tödtlicher Unfall. Deil
zehnjährige Sohn des Müllermeisters
Schulz spielte mit einem Tesching.
Plötzlich entlud sich die Waffe und

rettet hättet
Arbeit zum Verbrecher geworden ist
der Fürsorgezögling Wilhelm Oberg
von hier. Der jetzt 19 Jahre alte

Bursche ist schon dreimal wegen Dieb-
stahls vorbestrc.st und sollte bei
Schmiedemeister Kruft das Schmiede-
handwerk erlernen. Meister Kruse
war mit dem leichtsinnig veranlagten
Angeklagten selbstverständlich streng.
Der Junge zeigte nicht die geringste

kam er erst nach 12 Uhr des Nachts
nach Hause. Er befürchtete mit Recht,

dafür eine Bestrafung seines Meisters
zu erhalten. Deshalb schlich er sich
und machte sich dort ein Strohlager
zurecht. Der Bursche rauchte im
Stroh liegend noch eine Cigarre und
warf ein brennendes Streichholz acht-
los in das Stroh. Das ganze Stroh
stand im Nu in Flammen, die
Scheune und das Wohnhaus des
Grote wurden ein Opfer der Flam-

-37,000 M. zu erleiden. Infolge fei-
ner Jugend mußte er vor dem Zucht-
haus bewahrt werden. In Rücksicht
auf die Gemeingefährlichkeit der Tha-
ten des Angeklagten erkannte das Ge-
richt auf eine Gesammtstrcife von 2

Celle. Kürzlich ist die am rech-
ten Oetzerufer vor Oldendorf (Kreis
Celle) belegene Wassermühle des Be-
sitzers Kothe zum großen Theil aus-
gebrannt; große Mehlvorräthe sind
durch Wasser vernichtet.

Güttingen. Auf ihr Mjäh-
riges Bestehen blickte die städtische
Gasanstalt zurück. Sie ist eine der
wenigen Gasanstalten von diesem
Alter, die von vornherein von der
Stadt selbst erbaut und sofort in
eigene Regie genommen worden sind.

Oberhundem Vor zwei Jah-
ren hatte der hie. stationirte Jagd-
aufseher Jagemann bei der Polizei-
behörde die Meldung gemacht, er

hätte bei Stelborn nach einem Wild-
dieb geschossen und ihn jedenfalls
schwer getroffen. E- wurde damals
der Sache nachgeforscht und mehrere
Personen, die Jagemann als dem Ge-
troffenen ähnlich bezeichnete, körperlich
untersucht, jedoch nichts gefunden.
Man glaubte schließlich, Jagemann
hätte sich getäuscht. Jetzt scheint Licht
in die Sache zu kommen und die Aus-
sagen des Jagdaufsehers auf Wahr-
heit zu beruhen. Ein Mann hat auf
dem Sterbebette bekannt, fein vor

dieberei gewesen, und er hätte den
Getödteten über Stuiide weit ge-
tragen und dann auf einer Karr« nach
Hause gefahren.

Wert. Kürzlich ist der bisherige
Bürgermeister unserer Herr

hatte.

Fabrik Eynergraben wollte der Ar-
beiter Fritz Tente eine 3000 Kilo-

sessor der Germanistik. Geheimrath
Wilmans. ist unter großer Betheili-
gung, besonders aus Universitätslrct-

Duisburg. Auf Schacht der

Zeche ?Westend" in Duisburg-Meide-

lenhaufe starb.
Eilendorf. Dem Polizeisekre-

tär und Polizeiwachtmeister Joseph

eine Zugkatastrophe verhinderte, die
Rettungsmedaille am Bande verlie-
hen.

Gräfrath. Ertrunken Im
Dyker Teich, in der Nähe des Ratb»
Hauses, ist der 10jährige Schül'r Karl

Schmidt von hier. Der Knabe wagte

den Augen seiner Kameraden.

Eschwege. Unter den 40 Be-
werbern, welche sich zur erledigte^

Altenburg. Als Hauslehrer

15,000 Mitgliedern umfaßt, beschloß

bei einem Militärverein. Der nächst«
Verbandstag soll am 7. Mai in
Zerbst stattfinden.

mentarifch der Stadt Greiz 20,000
Mark als Louis Büttner-Stiftung.

in der Wohnung des Letzteren in
Streit. Schließlich bedrohte Fried-

Lemanowicz noch im Laufe der Nacht
starb. Der Thäter wurde verhaftet.

Ichtershausen. Hier unter-

schin. Die Waffe entlud sich plötzlich,
und die Kugel traf den jungen Mann
in die Stirn. Der Tod trat bald
ein.

Schädelbruch fest.
Leipzig. Der bei der Ortskran-

kenkasse für Leipzig und Umgegend

Sonntag hat kürzlich sein 26. Dienst-
Steinpleis. Für die hiesige

Gemeindevorstandsstelle waren 58

terbach und Splitter als Ausschuß-

G. M. Orio, der, erst 19 Jahre alt,

dabei u. A. 2300 Mark unter er-

von der Strafkammer 8 Jahre Zucht-
haus und 10 Jahre Ehrverlust.

Bingen. Einer der reichsten
Männer Südwest - Deutschlands,
der Rittergutsbesitzer und Kommer-

Rheinsöllerhütte gestorben. Der 87-

44 Jahre alten Frau Elise Heckmann,

?0. Geburtstag. Die Greisin ist noch

Gau - Algesheim. Altbür-
germeister Kleisinger ist vom Ge-

MusiterSwittwe Le'sgang durch Ex-^

Hinterlegung von 20,000 Mark

drei verhafteten Direktoren der Aktien-
gesellschaft für landwirtschaftliche
Maschinen vormals Gebr. Buxbcum,

L. Buxbaum, aus der Untersuchungs-

haft entlassen worden. Später wur-,
den gegen Hinterlegung einer Sicher-
heit von je 20,000 Mari auch die bei-
den andern mitverhafteten Mitdirek-
toren von Buxbaum in Freiheit ge-
setzt. Die drei verhafteten Direkto-
ren Buxbaum haben genau ein Jahr
lang in Untersuchungshaft gesessen.

Stuttgart. An der Einmün-
dung der Ecklen- in die Asperastraße
fuhren Kinder an einem Abhang
Schlitten. Hierbei gerieth der fünf
Jahre alte Erwin Pfliiger mit seinem
Schlitten unter die Räder eines die
Aspergstraße abwärts fahrenden La-
trinenfuhrwerks und wurde übersah-

Brustkorbs und innere Verletzungen.
Der Tod trat nach wenigen Augen-
blicken ein. Den Fuhrmann trifft an

diesem Unfall keine Schuld.
Afp erg. Der Taglöhner Adolf

Müller von Asperg nahm Partei für
einige sich auf dem Bahnhof unge-

Dettingen. Einen traurigen
Unglücksfall hatte die Familie des
Oekonomen Knapp hier. Das vier-

merkt auf den Heuboden gefolgt, wo-

selbst es durch das Garbenloch auf
die Tenne stürzte. An den erhaltenen

des Landwirths Markus Schmidt ist
die Leiche des 59 Jahre alten Tag-
löhners Ludwig Langlotz erfroren

eingetreten sein^
Offenburg. Zum Chefarzt der

chirurgischen Abtheilung des Neuen

Assistent bei Professor Dr. v. Beck in

Rastatt. Postdirektor Friedrich
Amtsthätigkeit in den Ruhestand ver-
setzt worden. Geboren im Jahre 1843,
trat Herr Honeck im Jahre 1863 als
Postassistent in den badischen Staats-
dienst. Im Jahre 1889 erfolgte die

tig - ,

Fran k t h al. Der 43 Jahre

einen Brief, in dem er den Staatsan-
walt Weicht eines Vergehens gegen
die Gewerbeordnung beschuldigte, in-

walt Weicht ein aus 84 Mark Geld-
strafe oder 28 Tage Haft lautender
Strafbesehl erlassen werde. Der Ver-
treter der Staatsanwaltsschaft bean-

W'icht in den Augen des Publikums
Jahr Gefängniß. Das Gericht «r-

-sängniß, abzüglich 14 Tage Untersu-

Avricou r't. In der Nacht hat
sich der ledige etwa 37 Jahre alt« Ei-

Bandow, Das beim Schulzen
Wulf in Bandow bedienstete Mädchen

B ützo w. Jh? fünfzigjähriges

wurde Tischlermeister

Unstrut. Sein« Leiche würd« aus
d«m Kaiser - Wilhelm - Hafen ge-
zogen und nach der Leichenhalle des
Hafenkrankenhauses gebracht. Mit
678 Einäscherungen steht daS Ham-
burger Krematorium an d«r Spitz«
aller deutschen Krematorien im ver-
flossenen Jahre. Aus Hamburg
folgt Chemnitz mit 643 Einäscherun-
gen, dann Gotha mit 549. Das Kre-
matorium in Bremen hatt« 454, das

zeichnen. Insgesammt wurden im
Jahre 1910 in den deutschen Kr«-

! Das ist «in Mehr von 1295 geg«n
das Vorjahr, in' d«m 4779 Leichen-

Ni«derfchönthal. In d«r

St. Gallen. In Wattwil ist im
Alter von 60 Jahren Kantonsrath

W« in seiden. In Vottighosen

nischen Werkstätte, Besitzer A. M«ier,

Zug. In Unterägeri starb der
Obergerichtspräsident D. Hiirlimann,
Gründer der Kinderheilstätten und
Mitbegründer der zürcherischen Kin-
derh«ilstätt« auf Ehrliberg.

Oesterreich Angarn.

Wi«n. Vor dem V«rgnügungs-
etablissement ?Tabarin" beging der
25jährige Thomas Dobrowolski auS
Galizien, der seit etwa 8 Tagen
in einem vornehmen Hotel des 1.
Bezirks wohnt«, Selbstmord. Der
jung« Mann galt als Leb«mann.
Es ist hier nach schwerem Leiden
Hof- und Gerichtsadvokat Dr. Karl
Korper v. Marienwerth, der Schwie-
gervater des Banki«rs Hans Reitzes
v. Marienwerth, im 71. Lebensjahre
gestorben. Der Vorstand der Wie-
ner Gastwirtheg«nossenschaft, Ge-
m«inderath Anton Schack, ist in frü-
her Morg«nstunde im Sanatorium
Fürth, wo er sich zweimal binnen
wenigen Tagen einer Blinddarmope-
ration hatte unterziehen müssen, im
Alter von 58 Jahren gestorben.
Es feierte der Bureauchef und Vor-
stand der Fahrkartendirektion der
Südbahn Oberr«vident Wilhelm
Janka sein Mjähriges Dienstjubilä-
iim. Aus diesem Anlass« brachten
ihm die Beamten, Beamtinnen und
das Personal der Druckerei ihr«
Glückwünsche dar. Aus Anlaß
der Vollendung des 90. Lebensjah-
res d«s H«rrn Rabbiners Dr. Ä.
Schmiedl fand im Leopoldstädter
Tempel «in feierlicher Gottesdienst
statt. Kürzlich starb in s«iner
Wohnung im Schottenhof der bekann-
te früher« Advokat Dr. Adolf Kol-

rag«nd«n Männern, insbesondere mit
La Roche, Bauernfeld, Prokesch-Osten
etc., verkehrte.

Baden. Hier ist plötzlich der
Schristst«ll«r Leo Freiherr v. Kalber-
matten im 55. Lebensjahre gestor-
ben. Der Vater des Verstorbenen
stand in Diensten des Papstes Pius

S

Fall ist um so tragischer, als sich vor

zwei Jahren der Bruder des Selbst-
mörders gleichfalls aus der Schäser-

Budap e st. Auf dem Friedhof

tisch
ES b ch b'

Pet in gen. In einer zu Fond
de gras gelegenen Minettxrub« erlitt
d«r 55 Jahre alte Wcigenmeister Joh.

Kaffeekanne. Die hei?
Flüssigkeit ergoß sich über den Klei-
nen, sodaß er lebensgefährlicheßrand-

Gut gebrüllt.

In einer Studentenkneipe, wo «>

sehr gemüthlich zugeht, sind alle Gäste
nicht wenig entsetzt, als Studiosui
Süffel, plötzlich, nachdem ihm die
Kellnerin eine frische Maß gebracht
hatte, wie ein wahnsinniger Kanni-
bale zu schreien anfängt und auf kei-
nen Fall beruhigt werden kann. Erst
als der Wirth herbeieilt, weist Süffel.

die gegenüberliegende Wand, worauf
der Wirth aufseufzend mit dem Maß-
krug verschwindet. Dann beruhigt

Nun, die letzte Maß Süffels war
nicht voll also deshalb das ?Wuth-
gebrlllle".

Faule Ausrede.

Wissen Sie d«nn nicht, daß da?
Fischen hier verboten ist?

I Dös woaß i scho', aba i' thu»
ja bloß meine Würmer
baden!

das
aber eine Unverschämtheit, gestern ha-
be ich auf der Bühne nur drei Lor-

Schauspieler B.: Ist nobel

s - i AI b 'ch
habe doch vier ehrlich bezahlt!

Lebens-Grammatik.
Herr A.: War das nicht Fräulein

A.: Wieso? Herr B.:

Immer derselbe.

Dame: »Um Gottes willen, ru-

fen Sie Ihren Hund zurück. Der

P^rofeffor: ?Sofort, sofort!

Kindliche Einfalt. Mis-
chen. Mama, warum kommt denn
Tant. Klara schor, so lange nicht
mehr zu uns? Mutter: Ja, weißt
du. Kind, die ist ja schon seit vier
Woche» im Bade! Minchen: Was?
So lange muß sie sich waschen, ehe
sie rein wird?


